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Gerade wie ſonſt
Eine Reujahrsplauderei von Maximilian W Trapp

Nachdruck verboten

Der Schnee fällt in dichten Maſſen
Der noch vor wenigen Stunden froſtig klare Himmel
hatte ſich mit grauem Gewölk überzogen das der Wind nur
Er und wieder auseinander trieb um dem Mond einen

usblick zu geſtatten Auf den hartgefrorenen Straßen
knirſchte der Schnee unter den Füßen Die Menſchen eilen
J die Naſe im Rockkragen die Hände in den Taſchen

aſtig vorwärts Niemand bleibt ſtehen und die Hausthüren
öffnen und ſchließen ſich unmittelbar wieder um Schnee und
Kälte nicht einzulaſſen

Bei alledem iſt es ein luſtiges Schneetreiben wenigſtens
für diejenigen die ſorglos ihrem Vergnügen oder der warmen

Stube zuſtreben
So ſtreben dort drüben glänzende Uniformen kokette

alte Fräulein und junge Dämchen den erhellten Salons
des Baron Herrnig ſchen Hauſes zum Shylveſter Ball zu

Wagen auf Wagen rollt in das weitgeöffnete Portal
Eine Anzahl Gaſſenbuben hat ſich dort trotz Wind und

Wetter angeſammelt und begrüßt jeden Wagen welcher
zt Gäſte bringt mit Schreien und Lachen und jeden Aus
r ſteigenden mit einem verwunderten Ah

Da tritt eine einzelne Frauengeſtalt in dunklem Kleid
und Mantel tief verſchleiert in das Portal

O je da kommt gar eine zu Fuß zum Tanzen rufen
die Gaſſenkinder mit dem ihnen eigenthümlichen Spott doch

r ſchon zieht ein eben einfahrender Wagen ihre Aufmerkſam
keit auf ſich

Ein junges Mädchen ſpringt heraus leicht und behend
noch ehe ein Diener herbeieilen kann ihr folgt ein Herr in

gOffizier Uniform und dieſem wieder eine ältere Dame Die
einzelne Dame die vorher einen Schritt vor dem anfahrenden
Wagen zurückgetreten war folgt nun ebenfalls ohne von
Vorangehenden bemerkt zu werden

8 Alle vier ſteigen jetzt die breite mit Teppichen belegte
4 Dreppe hinan

o Oben im Saale ein ceremonielles Begrüßen ein be
P fwunderndes oder auch neidiſches Betrachten einer neuen

Toilette ein mitleidiges Achſelzucken bei einem gewaſchenen
Mullfähnchen feurige Blicke aus dunklen Männeraugen

verheißungsvolles Lächeln von roſigen Lippen Das
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z Pfffade Schmeichelwort des alten Stutzers das kokette Fächer
S Fübiiel der pikanten Wittwe alles das zugleich und in jedem
igem Moment ein anderes Bild bietet ein Ball in ſeinem Anfang

wo die Kerzen und Augen noch hell leuchten die Toiletten
zund Stimmungen noch unzerdrückt ſind wie ein Kaleido

das bei jedem Bewegen ein neues buntes Geſtalten
zeigt

I Wer iſt denn dieſer pauvere Nachtvogel wendet
Wich eine reizende Schöne an die neben ihr ſtehende Nichte

F der Hausfrau Sie ſelbſt war allerdings neueſter Bazar
M und ſah mit ſpöttiſchem Lächeln zu dem etwas altmodiſchen
Seidenkleide das von der uns ſchon bekannten alten Dame

4 getragen wird hinüber
Das iſt Fräulein von Stern eine Jugendfreundin

einer Tante ſie iſt auf der Durchreiſe hier und beſucht
ie Verwandten antwortet die Gefragte ohne ſelbſt ein

leiſes Zucken um die Mundwinkel unterdrücken zu können
S ſie dem beſprochenen Kleide näher kommt

Doch ſchnell iſt dieſes Lächeln verſchwunden als das
Mlte Fräulein auf ſo gewinnend liebenswürdige Weiſe mit
ihr ſpricht Sie drückt mit herzlichen Worten die Freude

Waus die liebe Nichte ihrer Jugendfreundin zu ſehen und
Jerzählt daß ſie ſelbſt als junges Mädchen hier getanzt

abe vor genau 30 Jahren im Shylveſter 1862 war
es das letzte Mal geweſen als das Haus noch von den

a vom Eltern ihrer Freundin der jetzigen Freiin Herring
Nübewohnt wurde Doch nun mein liebes Kind unterbrach

h Mſie ſich dürfen Sie nicht länger mit einer alten Frau
4 prechen die gar kein Recht hat der frohen Jugend die

sewat chönen Minuten des Ballabends zu rauben denn ich ſehe
da drüben einen jungen Herrn böſe Blicke auf mich werfen
daß ich ſeine Tänzerin ihm ſo lange entziehe Gehen Sie
ſchnell denn ich weiß wenn es auch ſchon recht lange her
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t M ſt wie es einem jungen Herrn zu Muthe iſt wenn der
erſte Tanz beginnt und mit einem heitern Lächeln blickt

un ſie dem dahinſchwebenden Paare einen Augenblick nach
werde Das alte Fräulein vermißt auch Unterhaltung nicht
neuen Fihre Blicke ſind nun unverwandt in das Nebenzimmer ge

ichtet wo der Offizier der vor ihr die Treppe hinanſtieg
unter uns geſagt General von Wedemeyer Strehlen

mit ſeiner Gemahlin und andern Gäſten ſteht
Der General iſt eine hohe ſtattliche Erſcheinung Das

Waupt wenn auch ſchon mit ſtarkem Silberſchimmer iſt
ſtolz gehoben der Blick entſchloſſen und feſt denn er iſt ein
vornehmer Mann und es iſt eine vornehme Stellung die er

ch errungen hat
Als der General jung geweſen war war auch das alte

IFränlein dort in dem beſcheidenen Kleide jung geweſen und
die Beiden hatten ſich damals geliebt und hatten getanzt
zuſammen hier in dieſen Räumen gerade wie jetzt diejenigen
tanzten die nun jung waren Viel viel ſpäter als das
alte Fräulein hörte daß der General ſich mit ſeiner Kouſine
verheirathen werde da war ſie ein altes Mädchen ge
worden Es war ſeit die Beiden ſich getrennt hatten
JFa milienverhältniſſe wegen ſagten die Leute eine große
Menge Zeit vergangen ſtill und gleichmäßig und ſo gingen
die Jahre denn auch weiter und allmählich wurde es immer
ſtiller immer einſamer um ſie

Nun trat der Hausherr an Fräulein von Stern heran
jhre Erinnerungen unterbrechend mit der Frage ob er ihr
nicht von ſeinen Gäſten noch einige vorſtellen dürfte denn
fän beklage daß ſie als Fremde ſo wenig Unterhaltung
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Ich unterhalte mich mit der Erinnerung

egnete ſie ihm mit eigenthümlich zerſtreutem Lächeln

T

Marken
h

Pf

Baron ent
Aber

2 Beilage zu Nr 2 des General

Dienstag den 3 Januar 1893

Herrn gewandt mit den Worten Sie erlauben Jhnen
dran General von Wedemeyer Strehlen vorzuſtellen

räulein Minna von Stern
Der Hausherr entfernte ſich und der General ſtand be

wegungslos vor dem Fräulein und ſah ſie an wie eine
fremde Erſcheinung

Auch ſie obwohl ſie ja vorausgeſehen hatte daß ſie ihn
ſprechen würde war nun auch einen Moment faſſungslos
geworden und in dem Blick womit ſie ihn anſah lag wohl
ihr unbewußt etwas Fragendes und Suchendes nach der
Vergangenheit Aber ſchuell hatte ſie ſich wieder gefaßt und
mit einem heiteren Lächeln bot ſie ihm die Hand

Sie haben mich nimmer erkannt Herr von Wedemeyer
und wie natürlich denn es iſt lange her ſeit wir uns nicht
geſehen haben wohl dreißig Jahre

Er fuhr ſich mit der Hand über die Stirne und ſagte
halblaut Ja es iſt lange her dann ſchwieg er wieder
und endlich ſagte er Jch wußte nicht daß Sie hier ſind
verzeihen Sie daß ich Sie nicht ſogleich erkannt und be
grüßt habe

Wer uns geſagt hätte hier vor dreißig Jahren am
Sylveſter 1862 daß Sie mich einmal nicht wieder erkennen
würden lachte ſie melancholiſch

Und wieder ſtarrte er vor ſich hin und fand kein Wort
bis ein Diener herantrat und in reſpektvollem Flüſterton
die Botſchaft brachte daß die Frau Präſidentin ihn am
Spieltiſch erwarte

Unterbrochen werden natürlich gerade wie ſonſt
fuhr er zornig auf

Ja gerade wie ſonſt wiederholte ſie leiſe Und
als ſie ihm nachſah ja wirklich da hatte er denſelben
zornigen Ausdruck im Geſicht und Haltung gerade wie ſonſt

Gerade wie ſonſt wiederholte etwas in ihr wieder
und wieder gerade wie ſonſt

Und nun ſpielte es auch die Muſik ganz deutlich in
leichter luſtiger Weiſe in ihrem Schottiſch hinein und zier
liche weiße Atlasſchuhe glitten an ihr vorüber nach dieſer
Melodie gerade wie ſonſt

Und gerade wie ſonſt trat er dann wieder auf ſie zu
und wiederholte die alten Worte Darf ich Sie nicht zum
Souper führen

Wie ſonſt folgten dem Paare ärgerliche Blicke wenn
auch anderer Art denn es war doch anerkannt nothwendig
daß der Herr General die Frau Präſidentin führe und nun
ging er auch noch zum allgemeinen Mißfallen an dem
Zimmer wo gewöhnlich die älteren Herrſchaften ſoupirten
vorüber in ein Nebenzimmer das doch ſeit in dem Hauſe
Bälle gegeben wurden für die jungen Paare beſtimmt war

Ach ſie wußten Alle nicht daß er gerade in dieſes
Zimmer ſchritt und jenen runden Tiſch dort wählte weil
er auch damals mit ihr dort geſeſſen hatte auf dem Balle
wo ihre jungen Herzen ſich gefunden hatten

Sind es denn dieſelben Menſchen und ſind die ganzen
langen Jahre dazwiſchen nur ein Traum geweſen

Dort ſitzen wieder wie an jenem Abend die Mütter auf
dem Eckdivan dort ſtehen wieder die einzelnen Herren und
dort drüben unter dem großen Spiegel neben der Thüre
da ſitzt ſie ſelber in dem mattroſa Kleide zu dem der volle
weiße Roſenkranz in den goldenen Locken ſo lieblich ſteht

Sie wußte das wohl und er hatte ihr ja auch ſoeben
geſagt daß er im Traume ſie ſo ſähe daß er nimmermehr
ihr Bild vergeſſen könne Und nun gab er ihr den für ſie
geholten Strauß und

Darf ich Jhnen nicht meinen Strauß geben fragte
es leiſe und als ſie aufſah da ſtand ein liebliches Mädchen
vor ihr und ſie hörte in der Stimme die zu ihr ſprach die
ſeine wieder und ſah ſeine Augen in denen des jungen
Mädchens das ihr die duftenden Blüthen bot Sie war zur
Gegenwart zurückgekehrt

Das iſt Jhre Tochter Herr von Wedemeyer wandte
ſie ſich zu dieſem der ihr ſein Kind zuführte

Jnnig ruhte ihr Blick auf der lieblichen Erſcheinung in
deren jugendfriſchen Mienen ein ganzer Himmel von Froh
ſinn und Hoffnung lag

Wie freue ich mich Sie zu kennen mein liebes Kind
ſagte ſie indem ſie dankend nahm Oft oft werde ich an
Sie denken und wie muß ich Sie nennen wenn meine
freundlichen Wünſche Sie umgeben

Amalie
Amalie möchten Sie glücklich ſein und bleiben und

ſie drückte einen Kuß auf die reine Mädcheuſtirn Dann ſich
wieder zu ihm wendend ſagte ſie leiſe Mein Freund be
hüten Sie Jhr Kind vor unſerm Geſchick

Jn den Augen die ſo ruhig bei der Erinnerung an die
Vergangenheit bei dem Wiederſehen in der Gegenwart ge
blickt hatten und die von einer inneren ſchönen Ruhe zeugten
erglänzte eine Thräne

Die Tanzweiſen waren mit Schlag zwölf Uhr verklungen
das neue Jahr war da Bei dem Zuſammenſchaaren der
einzelnen Paare eilte das alte Fräulein unbemerkt und allein
wie ſie gekommen die Treppe hinab hinaus in die Nacht
gerade wie heut am Sylveſter 1892 vor dreißig Jahren
gerade wie ſonſt

Gerichts Zeitung
Berlin 31 December Ueber die Maximen gewiſſer

Geſchäftsleute die ſich den Titel Bankiers anmaßen
Ein Bild aus dem Leben und Treiben in den Geſchäftslokalen gewiſſer
kleiner Bankiers wurde am 21 d M in einer Verhandlung vor dem
hieſigen Kammergericht aufgerollt Ein Angeſtellter eines Berliner
Konfektionsgeſchäfts war wie die National Zeitung berichtet eines
Tages in einem ſolchen Geſchäftslokal erſchienen um gegen Hinterlegung
von einigen Hundert Mark Conſols etwa 2000 Mk Bankaktien per
Kaſſe zu kaufen Der Bankier redete ihm ab Kaſſengeſchäfte zu machen
da hierbei Geld ausgelegt werden müſſe er ſolle lieber Ultimo

eſchäfte machen dazu brauche man kein Geld und könne bei einerESteigerung von 2 Procent mehr verdienen als im Kaſſegeſchäft bei

einer ſolchen von 10 Procent Der Commis ließ ſich das nicht zwei
Mal ſagen und fing flott an in Dresdener Bankaktien zu ſpekuliren
Nach kurzer Zeit hatte er aber bereits einen Verluſt von über 6000 M

on hatte lich dieſer an den eben auf ihn zukommenden
verzeichnen Jn Folge Drängens des Bankiers ſtellte er demſelbenrn über einen e u der Schuld einen Wechſel in Höhe von

8000 Mk aus Der Bankier klagte dieſen ſchließlich ein und erſtritt

Anzeiger für Halle u den

im Wechſelprozeß auch ein obſiegendes Erkenntniß Jn dem ſich hierananſchließenden ordentlichen Verfahren wurde vom Kammergericht ein

umfangreicher Beweis über den nunmehr von dem Commis vorgebrachten
Einwand des reinen Differenzgeſchäftes erhoben Die Beweisaufnahme
ergab daß das betreffende Bankgeſchäft obwohl es mit einzelnen ſeiner
zahlreichen Kunden Geſchäfte bis zur Höhe von einer Viertel Million
macht ſelber nur 30000 M Betriebskapital beſaß Es ergab
ſich u A auch durch die Zeugenvernehmung daß der betreffende Bankier
ſeine Kunden auf deren Frage wie denn die Abnahme der abgeſchloſſenen
außerordentlich hohen Beträge ermöglicht werden ſolle mit den Worten
zu beruhigen pflegte Meine Herren um die Papiere auch nur eines
von Jhnen am Ultimo abzunehmen dazu haben wir alle zuſammen
nicht Geld genug Eine Zeuge bekundete daß wenn ein Kunde in
Verluſt gerathen war und ſich darüber beklagte ihm vom Geſchäfts
inhaber der Rath ertheilt wurde noch einmal ſo viel wie vorher ab
zuſchließen So ſeien die Engagements ſchließlich ins Ungeheure ge
wachſen Ein Anderer bezeugte daß in der Kundenſtube Portwein
Cognac und andere Getränke zum Gebrauch der Kunden bereit ſtanden

Nicht etwa um die Kunden zum Geſchäft zu animiren ſondern wieber Bankier dem Zeugen verſicherte nur um den Kunden Muth zu
machen wenn ihre Papiere einmal ſtark gefallen waren Das Ende
vom Liede war daß ſchließlich auch der Bankier ſeine Zahlungen ein
ſtellen mußte was ihn aber nicht hinderte weiterhin Ultimogeſchäfte
mit ſeinen Kunden zu machen Unter dieſen Umſtänden gelangte das
Kammergericht zu der Ueberzeugung daß der betreffende Bankier mit
ſeinen Kunden nicht reelle Geſchäfte abgeſchloſſen ſondern nur geſpielt
habe hob das Wechſelurtheil auf und wies den Bankier mit
ſeiner Klage ab

Vermiſchtes
Ein Liebesdrama am Weihnachtsabend Jn Znaimr

ſpielte ſich am Weihnachtsabende ein Liebesdrama ab Der 45 jährige
r des dortigen Grundbuchamtes Johann Foitl geweſener

auptmann in der Sanitätstruppe bewarb ſich um die Hand eines
jungen Mädchens des Fräuleins Eliſabeth Oberwimmer Da ihm
das Mädchen kein Gehör ſchenken wollte und Foitl mit ſeinen Werbungen
immer ungeſtümer wurde ſahen ſich die Angehörigen des Mädchens
veranlaßt daſſelbe auf einige Zeit zu einer Schweſter nach Wien zu
ſchicken Vor wenigen Tagen kam Fräulein Eliſabeth Oberwimmer an
läßlich der Weihnachtsfeiertage nach Znaim zum Beſuche ihrer An
gehörigen Als Foitl hiervon Kenntniß erlangte beläſtigte er ſie
wiederum mit ſeinen Liebeswerbungen Am Weihnachtsabende begab
ſich Foitl in die Wohnung des Mädchens Berggaſſe Nr 14 Von
einem unwillkürlichen Angſtgefühl befallen verſperrte jedoch das
Mädchen als es den Beſucher herannahen ſah die Wohnungsthür und
wollte demſelben keinen Einlaß gewähren Foitl gerieth hierüber in
große Aufregung und lärmte im Hofe bis ihm endlich die zur Küche
führende Thüre geöffnet wurde Er trat ein und auf ſeine Bitte folgte
ihm Eliſabeth Oberwimmer in das rechts gelegene Zimmer zu einer
kurzen Unterredung Kaum befand ſich Foitl mit dem Mädchen allein
als er aus der inneren Rocktaſche einen Revolver herauszog und aus
rief Wir ſterben heute beide Das geiſtesgegenwärtige Mädchen
das nahe bei der Thür ſtand öffnete dieſelbe blitzſchnell und flüchtete
hilferufend in die Küche ihrer Wohnungsnachbarin Frau Frühauf die
Thür hinter ſich verſchließend Wohl folgte ihr Foitl das Mädchen
war aber bereits in Sicherheit Vor der Thür die ihn von der Ge
liebten ſchied ſchoß ſich nun Foitl unter dem Ausrufe Dann ſterbe
ich allein Jch kann ohne Deine Liebe nicht leben eine Kugel in die
rechte Schläfe ſo daß ſein Tod ſofort eintrat

Die Verlobung per Kabel Ein junger Jngenieur der nach
Abſolvirung ſeiner Studien in Wien nach Paris ging und dort bei
einer Bauunternehmung Stellung fand nahm im vorigen Jahre den
Poſten eines Direktors einer Eisfabrik in Port au Prince an Port
au Prince in der Republik Hayti liegt ziemlich weit von Wien entfernt
nicht weniger als zwanzig Tage lang dauert die Reiſe von Port au
Prince dorthin aber welcher Wiener kann ſelbſt in weiteſter Ferne
ſeine Heimathſtadt und jene Mädchenblumen vergeſſen die das Ufer
der blauen Donau ſo duftreich und farbenprangend ſchmücken Als er
vor zwei Jahren eine Zeitlang in Wien geweilt hatte er ſich in eine
ſolche Blume verſchaut Die junge Dame Tochter eines angeſehenen
Wiener Bürgers erwiderte die Neigung des Jngenieurs und beide ge
lobten ſich ihr ſüßes Geheimniß treu zu wahren bis ſeine Verhältniſſe
es ihm geſtatten würden um ihre Hand anzuhalten Einſam lebte
und ſchaffte er in ſeiner etwas fern gelegenen Fabrik Jn Port au
Prince ſo ſchrieb er einem Wiener Freunde ſind wir ich und
mein Kakadu die einzigen Weißen Keine der ſchwarzen Töchter des
Landes vermochte es das Bild des ſüßen Bleichgeſichtes aus ſeinem
Herzen zu verdrängen deſſen Feuerfluthen auch jene Eismaſſen nicht
verlöſchen konnten die der ſtrebſame Jngenieur Tag für Tag erzeugte
Vor einigen Tagen traf an den Vater der erwähnten Wienerin eine
Kabeldepeſche aus Port au Prince ein Dieſelbe enthielt außer der
Adreſſe und der Unterſchrift nur noch ein einziges Wort und ein Frage
zeichen Ja Was ſollte das bedeuten Der alte Herr kannte wohl
den Abſender er wußte auch daß der Kabelpreis für ein Wort von
Hayti nach Wien zwanzig Francs betrage der Sparſinn des jungen
Jngenieurs war für ihn ebenfalls nicht befremdend aber er mußte ſich
doch ſagen daß für eine unverſtändlich abgefaßte Kabeldepeſche auch
die zwanzig Francs die ein einziges Wort koſtet hinausgeworfenes
Geld ſeien Er zeigte die ſeltſame Depeſche ſeiner Gemahlin auch
dieſe blieb im Unklaren über den Zweck dieſes Ja mit einem Frage
zeichen Schließlich wurde die Depeſche dem Fräulein gezeigt Die
junge Dame hatte den Schlüſſel ſofort gefunden erröthend bat ſie den
Papa dem Jngenieur in Port au Prince ebenfalls per Kabel ein

Ja zurückzutelegrabhiren aber anſtatt des Fragezeichens einAusrufungszeichen daran zu fügen Dann el ſie der
Mama in die Arme Papa zögerte nicht mit ſeinem Segen und einige
Minuten ſpäter blitzte es per Kabel von Wien nach Hayti Ja
Und nun gab es zwei Glückliche mehr in der Welt ein glückliches
junges Mädchen in Wien und einen glücklichen jungen Mann in Port
au Prince Bald werden ſie jedoch zuſammenkommen um fortan ver
eint ihr Lebensglück zu genießen Der verlobte Jngenieur giebt Neujahr
ſeine Stellung auf und zwanzig Tage ſpäter wird er an der blauen
Donau ſeine Braut begrüßen können

Rache was ſeh ich Sie ein ſo leidenſchaftlicher Vege
tarianer eſſen Haſenbraten Nur aus Rache weil uns die Luder
den Kohl wegfreſſen

Der kleine Max Was ſteht denn in dem Telegramm Mama
das Du eben bekommen haſt Mama Daß Deiner Schweſter
Marianna der Storch einen kleinen Jungen gebracht hat Deine Mama
iſt alſo ſeit heute Großmama und Du kleiner Knirps biſt Onkel
re Max Da werd ich wohl auch bald angepumpt
werden

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldung vom 28 bis 30 December
Aufgeboten

Der Spinner R E Nowak und M B Bedemann I
ſtraße 6 Der Bahnarbeiter F W H Geiſt und W A A
Giebichenſtein und Sagisdorf

Der St smaat d eleg C F Ber Steuermannsmaat der Kaiſerlichen Marine F C F BeSennewald Kiel und Gr Breitenſtraße 5 F C F Beuche und A B

Geboren
Dem Handarbeiter W G Zwanzig ein Trothaerſtraße 21 Demchmied G H Lettau ein e 57 x a Handarbeiter
F L Herrmann eine 5 Dem Schneider G W L

erre eine Gr Goſenſtraße 7 Dem Geſchirrführer W Freitag ein
iethenſtraße 2 Dem Tiſchler J C A Piltz eine Eichendorffſtraße 86

Dem Stadtbahnwagenführer W Schmidt ein Triftſtraße 7
Geſtorben

nd Adolf
underlich

e

Des Maurer K F Bachmann T 2 J 11 EichendDes Fleiſcher H H Selig T 8 M 6 2 Gr rung e
Handarbeiter F Lange T 7 J 18 Reilſtraße 45
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deutsche Schhokoladen
Hallenser Kakao,

Reinste und feinste Erzeuguisse der

Schokoladenfabrik von Fr Da vid Söhne
Die Kinder

blühen auf wa en und dei vVarl h v gedeihen von
Nährzwiebaek e

Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und
60 Pfg in

Carl Koch s
Fabrik hygieniſcher Nährmittel J

Herrenſtraße 1
Helmbold Co Leipzigerſtrafe G

Ter und den bekannten Verkaufs ſtellen

S

W

Sehr günſtiger Gelegenheitspoſten in
reinwoll Damentuchen und Ballstoffen
Confectionsstoffen schwarz für Müntel

Jaquets Pelzbezüge etc
Grosse Auswahl in Kleiderstoffen

Kleiderſtoffe u Reſter in reichhaltiger Auswahl
zu bekannt billigen feſten Preiſen

Schulze Petermann Halle a
Oleariusſtraße 1 Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes

Verkauf 1 Treppe hoch

Peinste frische Butter
Abtheilung für

feinſte Braunſchweiger u Thüringer

Fleiſch u Wurſtwaaren
Geſetzlich geſchützt F H Krause Gr Alrichſtr 24

m Ausverkauf
Die Isenthal sche Coneursmaſſe

Gr Ulrichstrasse Zh beſtehend in
Poſamenten Beſätzen 2e

wird täglich von 12 und 23 7 Uhr zum Verkant geſtellt

GewinneVII Weseler Geld Lotteric n m
1 4 40000GrosseGewinn Ziehung am 7 Januar 1893 10000 10000

Ausſchließlich Geldgewinne 1 7300 7300
ohne Abzug zahlbar 2 5000 10000Loose à 3 Mk Loose à 75 Mk 4 008 i290

à 10 8 2000 16000J 74 à m ype t 3 10 1000 10000
20 3500 10000
40 300 126000Paul Berndt 9 500 50 25000

Bankgeſchäft Wittenberg 1000 40 40000
I fFöürPorto u Gewinnliste sind 30 Pf heizuf

rForto u Gewinniliste si v 2888 Gewinne 342 300 M
Jm Jntereſſe einer prompten Expedition bitte um recht deutliche An 5

liche Fahrt
zur Perbreitung volkstümlicher zektüre

Chefredakteur Srancis Stahl

Preis derEinzelnummer 10 Pf m 25
Der Inhalt der Glücklichen Fahrt im Umfang von wenigſtens 32 TertJ h jedesmal zwei längere Novellen belehrende und humoriſtiſche

Beiträge Scherze und Jluſtrationen bringen
Die Glüchliche Fahrt ſoll eine reichhaltige Beiſelektüre beten

Der Käufer der Einzelnummer iſt für eine Woche ihr Abonnent für die
Dauer feines Abonnements

gegen Fahrunfüälle verſichert
im Todesfall mit 3000 bei Verletzungen bis zu M 4000

dem in jeder Nummer gbgedruckten Vertrage zwiſchen der VerlagsMſan ltang ſahrt s m b H und der Uraniag Verſicherungs

S n u r r zbei uchhandtungen bei der Poſt un ungsſpediteurenJahrt Einzelverkauf ba en Zeitungs Verkaufsſtellen

gabe der Adreſſe

Gln
Wochenſchrift

G Nur baagre GewinneWeseler Geld Lotterie
Hauptgewinne Mark 90,000 40,000 ete

238838 Geldgewinne Mark 422300
e Ziehung am 7 Januar 1893

Originallioose Mk 3 Antheite 75 Mk Porto und Listei Mk 19 16 Mk 9 MKk Pfg
Berlin Leo oseph Neubrandenburg

Potsdamerstr 71 tReichsbank Giro Conto

Wer
Nähmoſchinen

garantirt kein Berliner Fabrikat
reell und billig kaufen will bemühe ſich
das Lager von

E Fischer
Martinogaſſe 14

anzuſehen Der Gang iſt lohnend Man
zahlt für Singer A Nähmaſchine
45 hocharm Maſchine 48 Wheeler
Wilſon Maſchines2 Ringſchiffchen
Maſchine 80 Mk Maſchinenöl Na
deln Niemen Schiffchen 75 Pf
Garne zu den billigſten Preiſen

Schrauben Schlittschuhe

Paar 60 Pfg

e h

Die welthekannte
Berliner Nähmasehinenfabrik O

ieſerantin für Lehrer und Beamtenvereine
liefert neue hocharmige Singer Nähmaschine wit
Fussbetrieb sehr eleganten NXNussbaumtisch Ver
zehlusskasten auf reſeh vergeldetem Gestell mit
allen dazu gehörigen Apparaten inel Verpackung

für 650 Mk
Wäseherollmaschinen Mnitaria 60 Mk
Waschmagehinen Herkules 40
Wringmaschinen Germenia 18

Meine Maschinen liefere ich auf 14täg Probe
zeit und unter 3 jähriger Garantie

Seit Jahren liefere ieh bereits an die versohie
denen Vereine Militär Anwärter Vereine Brom
dorg Altona Stettin Thorn sowie Pest Spar
u Vorschuss Vereine in Posen Dusseldort
Hannover Gumbinnen Cöslin Beamten Krie
ger Vereine Glogau Lambrecht i Orefeld
Halbergtadt Limburg a Lahn und dem Verband
dautscher Post und Tolegr Assist Berlins

inerkennungen werden franko versandt
Jacobas ha BERLI Lisionstr 125

Kein Huſten mehr
Carl Kochs ärztlich empfohlene

Zwiebelbonbons
ſind bei Huſten Hals und Bruſtleiden
auch Athemnoth das bewährteſte Genuß
mittel und ſollte in keinem Haushalte
fehlen in Beuteln zu 30 und 50 Pfg in
Carl Kochs Fabrik hyhygieniſcher
Nährmittel Herrenſtraße 1 Engel
Apotheke Adler Apotheke Helm
bold K Co A Steinbachs Adler
Drogerie H Quaritſch Florg
Drogerie Georg Uber Schlüter s
Nachf F Patz G Oßwald Richard
Sachſe Daniels Nachf H A Schei
delwitz R Sträßner Leonhardt
Reilſtraße Noak KLorenz J H Kauf
mann A Reichardt jnn Giebichenſtein
Felix Sioli Giebichenſtein

Jetttoderntabrik
Gustav Lustig Berlin S 14

Prinzeuſtraße 46
verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 1,25
h weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
vorzügl Dannen das Pfund 2,85

Von dieſen Daunen genügen
Z3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

Bedarfs
Artiülcel für

Herren
und Damen verſendet Gust Graf Leipzig
Ausf illuſtr Preisl geg 20 Pfg verſchl

Die ſtädtiſche Sparkaſe
in

chleuſingen
verzinſt Einlagen zu 3 und nimmt
dieſelben auch per Poſt entgegen

Kaffee Wein u Theegebäck
alle Sorten ff Kuchen

empfiehlt täglich friſchlt

ax Jäger Merſeburgerſtr 42

Freitag den 6 Januar 1893 Abends S Uhr bringt der katholische
Kirchenchor e i im Saale des Nenen Theaters das

eihnachts Oratorium
von Mäller mit Orcheſterbegleitung und lebenden Bildern zur Aufführung

Preiſe der Plätze Nummerirter Platz 1,25 Mk Vorverkauf 1 Mk Saal
1 Mk Vorverkauf 75 Pfg Gallerie 50 Pfg Vorverkauf 40 Pfg

Billets ſind im Vorverkauf zu haben in der Cigarrenhandlung von
Gebhardt 4 Müller Leipzigerſtraße 9 und beim Küſter in der Reſidenz

Der Ertrag iſt für wohlthätige Zwecke beſtimmt Der Vorſtand

Akademiſche Wierhalle
Friedrichſtraße 5

Früh und Abends Stamm
Guter und kräftiger Mittagstiſch von 12 bis 2 Ahr

Reichhaltige SpeisenkarteT Großes und kleineres Vereins Zimmer noch einige Abende frei

x OroneVorzügliciſtes Sciweine Hcimalz et
reines Schmeerfett und p

brechen

Regie
V II Krause Gr Ulrichſtr 24

Hof Kalligraph Pix s
Schreib Iehr Methode l efterDe Vnter Garantie des sicheren u schnellen Erfolges eſchrär

lehre ich nach dieser unübertroffeuen Methode einem Jeden ohno Die
Untersehied des Alters mag er noch so schlecht und unleserlich schreiben in ſtädte
kurzer Zeit eine getfüllige und geläufige Hanäsehrift Lehre Deutsch PpehalterLuatein Kopf und Kundsenritt Anmeldungen u Rintritt zu jeder Zeit es di

NMäesiges Ronorar RWerraF Wehmer Vertreter des Herzoglich Sachsen Altenburgiscohen ſich das
Hoſ Kalligraphen H Ftx zu Ma g fich inVnterrichtslokal Gr Steinstrasse i8 3 Ftaye Piebt es

a w v ib weBaugeschäfte We H Künzel ſſen u
Das Contor befindet ſich vom 1 Januar ab dem gl

e Kleine Brauhausgafſe 22 en
o z b d t ringen2 7Omnibus Halle Lauchſtädt ſ

fährt vom 1 Januar 1893 VölkernFrüh 6 Uhr nach Lauchſtädt Foarauf
Nachm 4 8 FErfüllrAbfahrt u Ansſpann Gasthof z alten Schwan Steinſtr 28 furchts

nehmer

Nebenverdienst 38600 M jährl festes Gehalt Kder Rekönnen Personen jeden Standes welehe in ihren freien Stunden sioh be habe
sohlüftigen wollen verdienen Offerten sub F 9879 an Rudolf Mosse diplom

Vernnkturt a M er KPVLertre
Für de

d 24 e BandSanitäts eS de mich t5 e e IhnenBitter V nusgeſWer keſſerr Koimein M Eigenſvon A H Kutschbach Leipzig ern M Zeich

M L 8Goldene Medaille Leipzig 1892 en
e J rdentHöchſte Auszeichnung e

PF Erprobt gegen Magonbeſchwerden Ziuhr eic
Sehr magenſtärkend Kerztlich empfohlen J

Zu haben bei 1 RonW A Fatz Gr Ulrichſtraße 10
ErnstSentzseh Leipzigerſtraſze I

l

r Ah JBekanntmachung esZur öffenilichen meiſtbietenden Verpachtung der ſtädtiſchen Kiesgrube auf Fei
der Parzelle Nr 30 der Beeſener Flur beim Dorfe Beeſen belegen auf die Zeit
vom 1 Februar 1893 bis einſchließlich 31 Januar 1905 iſt ein Termin auf Donners
tag den 12 Januar 1893 Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtbauamt anberaumt Die Pachtbedingungen liegen im Bureau des Stadtbauamtes während z

der Dienſtſtunden aus öHalle a den 28 December 1892 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Wir geben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß nach Z 1 Abſ 4 desKrankenverſicherungsgeſetzes vom 15 Juni 1883 10 April 1892 Handlungsge Mhilfen und rig nur daun der Verſicherungspflicht unter liegen

ſofern durch Vertrag die ihnen nach Artikel 60 des deutſchen Handels
geſetzbuches zuſtehenden Rechte aufgehoben oder beſchränkt ſind

Gleichzeitig weiſen wir ausdrücklich darauf hin daß die ſtädtiſchen Behörden u
von der Befugniß in Gemäßheit des S 2 Ziffer 5 des angezogenen Geſetzes die
Verſicherungopflicht auch anf diejenigen Handlungsgehilfen und Lehrlinge
anszudehnen denen die oben gedachten Rechte weder aufgehoben noch be
ſchränkt ſind keinen Gebranch gemacht haben

Die nach S 1 der Verſicherungspflicht unterliegenden Handlungsgehilfen und Lehrlinge werden mit dem Jukrafttreten des Geſetzes 1 Ja

nugr 1893 nicht der Gemeinde Krankenverſicherung die bereits ſeit Jahren
außer Thätigkeit geſetzt iſt ſondern der hier beſtehenden Ortskranukenkaſſe
für die in Speditions und Commiſſions Geſchäften u f w beſchäftigten
Perſonen ewigen

Die An bezw Abmeldung dieſer Perſonen iſt ſeitens der Arbeitgeber bei
der hieſigen Central MeldeStelle zur Krankenverſicherung Rathhaus Zimmer 19

zu bewirken Es ſteht den betheiligten Perſonen ſelbſtverſtändlich frei ſich einer
dem Geſetze vom 15 Juni 1883 10 April 1892 genügenden Hilfskaſſe anzuſchließen
eine Verpflichtung einer ſolchen Kaſſe beizutreten beſteht jedoch nicht

Der Magiſtrat
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